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Neunzehn SaC|  undıge und zuverlässıge uto- SCH sehr interessıiert, WIe dıe kte des Pönıtenten

ICH en In vorlıegendem Werk den gelungenen mıt der Verzeıhung Gottes UrC| dıe IC
Versuch unternommen, ıne Theologengestalt sammenwirken.
vorzustellen, dıe ihre Theologıe AdUus dem ehr- In der vorlıegenden rbeıt bringt der ufOor
furchtsvollen Horchen auf Gottes UOffenbarung zunächst ıne sehr SCHAUC hıstorısche Untersu-
sıch schenken hıeß, das thomanısche Wort chung über den rsprung des Begriffes el
erns nehmen: contemplata alııs radere Eın sacramentum« Er stellt fest, daß zuerst ın den
Mannn VO er Geıistigkeit hat eın großes Ver- systematıschen TDeEItEN der Schulen VO Laon
mächtnıs hınterlassen, das auszuschöpfen gılt (erstes Drittel des Jahrhunderts) un! St VIc-
ott und den Autoren se1 für dıe pıa memorI1a {OTr als Ergebnıs eıner Entwicklung erscheınt, dıe
gedankt Joseph Auda, Bochum schon 1m Jahrhundert ıIn der Eucharıistielehre

ıhren nfang ahm un! Von der Sakramentenleh-
Augustins inspirıert ist Danach gıbt eın

Pedro-Löpez Gonzälez, Penitencia RCONCL- Panorama der SCHNAUCH Bedeutung des Begriffes
1ACLON. Estudio Histörico- Teolögico de Ia »Res beı den verschiedensten ITheologen un: der Fort-
Sacramentum«, ACUlLta: de Teologia, Ediciones entwıcklungen der Theorıe DIS in UNSCIC Tage,
Universidad de AVvVvarra (LUNSA), Pamp- mıt den Jjeweılıgen bıblıschen, theologiegeschicht-
lona, 1990 ISBN.: 54-3153-1090-JT, SO Seıten. lıchen un! spekulatıven Begründungen und

Schwierigkeıten, SOWIE den CNISPT. Konsequen-Theologıische Nachschlagewerke und andbü-
ZCI, untersucht insbesondere dıe Theorıe, wel-her pflegen ın der Sakramentenlehre unfer-
che als 1CS el sacramentfum beı der uße dıescheiden zwıschen dem sacramentum tantum,

dem außeren und erilahrbaren Zeıchen, und Versöhnung mıt der MO bezeichnet
der 1CS5 tantum, der letztlich angezlielten Wır- de la Taılle, mıt seinem Schüler A
kung des Sakramentes Dazu omm' eın ZwI- berta (1921), hat ıIn der Moderne als erster dıe
schenbegriff et SsSacramentum«, der ‚Wal für Versöhnung mıt der Kırche als TG Al 11-
dıe Eucharıstıe, aufe, Fiırmung und das TdOo- Lum der uße bezeıichnet. Dıese Hypothese WUl-
Sakrament aufgrund des sakramentalen Charak- de unterstiutz VO  — ersch, de ubac,
ters klar gekennzeıichnet, doch für andere akra- NCI1aUX und Rahner un! schıen begünstigt
mente schwıierıiger präzısieren ist Seıt dem 13 durch dogmengeschichtliche Untersuchungen VO  —;
Jahrhundert hält dıe eologıe jedoch der Poschmann. och wurde dıe ese VOn Xıber-
Exıstenz dieser 7Zwischenwirklichkeit für alle Sa- uch entschıeden abgelehnt; mıt hıstoriıschen
kramente fest 1mM NsSCHIUL. dıe Begrifflich- Gründen VO  — Stufler, d’Ales un! Esser,
keıt des Hl Augustinus. Für den Begrıiff 1CS5 el spater VONn Galtier und mıt vorwiıegend speku-
sacramentum sınd ber 1U  — gerade ın der Theolo- atıver Begründung Von OTONZO SOWIE
g1e der uße ıne Vıelfalt von Lösungen O> McAulıffe
legt worden; das Problem ist lehramtlıch nıcht Eıne SCNAUC Analyse der wichtigsten Vertreter
entschıeden, sondern wırd freı unter den Theolo- der Jjeweilıgen Theorıe erlaubt C Folgerungen
SCH dıiskutiert und Schwierigkeiten verdeutliıchen Be1l Iho-

ach der re des hl IThomas hat das ubsa- INas VO quın ist dıe poenıtentia inter10r als 16585
krament eınen doppelten spekt, einen inneren el Sal  mMmentum bezeichnet Nur dıe Reue, dıe
in der Reue un! eiınen außeren ın der Genugtu- mıt der Beıichte VOI dem Stellvertreter Gottes und
ung DiIe Wırkung der DyICS« ist dıe Verzeihung der Kırche endet, iıst ICS el SaC)  nium, enn 1Im
der Sünden, das »Sacramentum« der sakramen- Bußsakrament hegt dıe Wırkung vorwıegend in
tale Zeıichen sSind dıe außeren Akte des Pönıiten- der Absolution des Priesters. Eıne Reue, dıe
ten un! des Prıiesters, und ef sSacramentum«, NIC| den Wunsch ZUTr Absolution einschlıeßt,
Sakrament un! Wırkung ist dıe innere Reue des könnte nıcht wırksam seIN. DIe Versöhnung mıt
Sünders (IH 4al ad 1 FEıne Schwierig- der Kırche, verstanden als Wırkung In der eele.,
keıt für das theologische Verständnıs besteht da- müßte jedoch besser ZUT Lantum« gerechnet
be1l zunächst schon darin, daß 1mM ußsakrament werden.
NIC! hne weıteres W1IeE ın anderen Sakramenten Der ufor biıetet ‚Wdl keine fertige Lösung,
»materıelle« leıbhaftıge ınge als Zeichen fin- hat ber dıe verschiedenen Versuche sehru
den sınd, Uurc dıe uns ott das eıl mıtteilt analysıert und entsprechende Hınweise eiıner
Denn sınd dıe sıchtbaren Handlungen des POÖ- Neubearbeıtung gegeben, dıe ach seInem Urteıil
nıtenten un! des Sakramentenspenders, welche och N1IC. abgeschlossen ist Der Verfasser, Arzt
das Sakrament als Versöhnung mıt ott ‚ymbolı- und promovıerter eologe, wurde 1982 ZU)
sıeren. 7u en Zeıten hat er dıe TIheolo- Priester geweıht Uun! unterrichtet derzeıt akra-
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mententheologıe der Katholıschen UnıLwnversitä ogle Vvon Johannes Paul 11 verdeutlıicht in uUuNsSC-
VO: avarra. Das uch entfstian! AUS seliner Pro- wöhnlıch klarer Weıse der Dogmatıker Ma-
motionsarbeıt. e0-Seco DIe Pneumatologıe wırd In TEL Beıträ-

DiIe dogmengeschichtlıche Analyse und speku- SCH näher behandelt Scheffczyk, Domin-
latıve Argumentatıon des Werkes ist überzeu- DUCZ, Morales).
gend; seıne Lösung sollte In en Vorlesungen (Jarcla de Haro sucht dıe Gegenwart des

trinıtarıschen Gottes In iıhrem ezug ZU sıttlı-über allgemeıne Sakramentenlehre Berücksıchti-
Sung fiınden hen Handeln verdeutlichen. ETr rklärt näher-

DıIie Bibliographie des Werkes ist ausführlıich hın dıe Beziehungen zwıschen der innertrıinıtarı-
schen 1€' Gottes un! den Wırklıc  eıten derund übersichtlich; uch NIC| der in ent-

sprechenden TrTDeıten oft VEISCSSCHC Namensın- Person, der Gottebenbildlichkeıit und Selbsthın-
dex Dabe1ı1 sSe1 ıne siıch durchaus zweıtrangıge gabe Besonders wırd das göttlıche Gesetz als

Geschenk für dıe Freiheıt des Menschen VCI1-Stilfrage angesprochen: Die Übersetzung der E1-
der Theologen der Patrıstik und des ständlıch gemacht amı sınd ndıre ıne 1el-

Miıttelalters in dıe jeweılıge Natıonalsprache ist zahl VO gängıgen Fehlvorstellungen VO  = der lex
aeterna überwunden.Wal besonders ın Frankreıich N1IC| gerade

selten Der Rezensent würde ber begrüßen, Vıllar behandelt das Mysterıum der Kr
WCIL1L entweder dıe lateinısche der dıe eımatlı- che In der genannten trinıtarıschen Trilogıe des
che Namensform beıbehalten und N1C| »natıona- Papstes als Geheimnnıiıs der Gemeinschaift trını-
lısıert« würde. tarıschen en uch dıe Sakramente der Eu-

Johannes Stöhr, Bamberg charıstie un! uße Läzquez) und dıe Marıolo-
gie Ocäriz) sSınd 1M vorlıegenden Werk einge-
hend berücksichtigt. Es fehlt uch N1C| das WIE-
der aktuelle ema » Irınıtä: und geistlıches Le-

Trinidad Salvacion. Estudios sobre la trilogia ben« (LE Nicolas). Wıe VO  —; chönborn
frinıtarıa de uUan D Edicion dirigida DOT näher erklärt, ist der Stil der Enzyklıken nıcht
Anton1io Aranda, Pamplona, 1990, @0) derjeniıge eINeEs lehramtlıchen Okumentes 1mM
eccıcoOn Teolögica ISBN 84-313-1094-4, 44() Seiten tradıtionellen Sınne, das Probleme der eologı-

schen Te erklären, Mißverständnisse bereıint-
» Irinıtät un! rlösung« lautet der . 11-

SCH un! Irrtümer zurückweısen wiıll, sondern
fassende 1ıte eiınes Gemennschaftswerkes VON mehr als Meditatıon verstehen.
europäischen und amerıkanıschen Theologiepro- ber dıe Entfaltung des phılosophıschen Den-fessoren. DıIe reel unterschiedlichen Studıen De-
fassen sıch alle mıt den TEL »trinıtarıschen« Enu- ens VO aro Woytyla g1bt bereıts recht

fassende Studıen AUus fiIrüheren Jahren (z.Byklıken VON aps Johannes Paul Il edemptor Buttiglıone, pensiero aro. Woytyla, ılanohomi1nıs, Dıves in miıisericordıia und Oomınum ei
vivicantem. Damiıt sollte dem aps für seın 1982; uch ın andere Sprachen übersetzt); se1ın

Weg VO  —; Max Scheler IThomas quın istPontifikatsjahr (1988) ıne Ehrengabe überreicht
Ööfters ommentiert worden. Ahnlich umfassendeund VOTI em uch dıie Bedeutung der Irınıtäts-

theologıe In der Systematık, Spiriıtualität und Pa- Studıen AQus theologischer Perspektive ehlten Je-
storal verdeutlicht werden. Es g1bt ‚Wäal bereıts doch bısher Im vorliegenden and finden siıch

wichtige eıträge dazu, 7z.B dıe Untersuchungıne ausführliche Bıblıographie über diese Enzy-
klıken; dennoch SInd ein1ge der ın ihnen enthalte- des Dekans der eologıschen Fakultät der Uni-

versıdad de Navarra, lanes ber nthropo-NCN Orlentierungen noch aum gewürdiıgt zentrismus und Theozentrismus ın der TE desworden. SO wırd nunmehr die innere Eıinheıt dıe-
SC re1 Enzyklıken ın ein1gen Beıträgen Aaus- Papstes DiIie Treı Enzyklıken behandeln das 1M-
drücklich eachte anente en Gottes, dıe Wırklıichkeıit der Yr

nıtät und das Geheimnis der ewigen Gemeıin-Eın erster eıl behandelt den lehramtlıchen
und bıblıschen Kontext der rılogıe POozo, schaft zwıschen ater, Sohn und eılıgem eıst,

jedoch wenıger als unmıiıttelbaren Gegenstand derranda, Aranda-Perez). In der Hauptsache
Reflexıion, sondern vielmehr dıe Miıtteiulung diesesgeht ann ihre spekulatıven un:! spiırıtuel-

len Dımensionen. Lebens dıe Menschen. Von er ergebe sıch
Rovıra Belloso ann In seiner Studıie ber INe Konzentratıon auf dıe Chrıistologie: In hrı-

STUS und [1UT in T1IStUS erschlıeße sıch uch dasdıe » Theologıe des Vaters« eiıgene rühere
TDeıten anknüpfen, dıe ıIn der Zeıitschrı stu- Gehehmnnis des Menschen. Dıie Chrıistologıie WeI-

10S$ Triniıtarıos veröffentlicht worden SInd. DiIe de ann verlängert ZUl Anthropologıe. Der uftOor

Analyse der Chrıistologie ın der trınıtarıschen ITtı- kennzeıchnet 1€eS$ mıt den Begriffen: kosmologı-


